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Beratungsgegenstand 
 
Genehmigung von überplanmäßigen Ausgaben bei der Haushaltsstelle 234000.983000 
(Gymnasium Gaimersheim, Investitionsumlage an Zweckverband)  
(Referent: Herr Fleckinger) 
 
 
Antrag: 
 

1. Die überplanmäßigen Ausgaben bei der Haushaltsstelle 234000.983000 (Gymnasium 
Gaimersheim, Investitionsumlage an Zweckverband) i. H. v. 286.040,00 Euro werden 
genehmigt. 
 

2. Die Deckung der Mehrausgaben erfolgt durch Mehreinnahmen bei der Haushaltsstel-
le 290000.171000 (Schülerbeförderung, Zuweisungen für laufende Zwecke vom 
Land, Pauschale) i. H. v. 222.443,59 Euro und Mehreinnahmen bei der Haushalts-
stelle 234000.363000 (Gymnasium Gaimersheim, Investitionszuweisungen von 
Zweckverbänden, Überschuss/Rückzahlung des Vorjahres) i. H. v. 63.596,41 Euro. 

 
 
gez. 
 
Franz Fleckinger 
Berufsmäßiger Stadtrat 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 

Einmalige Ausgaben 
286.040 Euro 

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt: 234000.983000 

(Gymnasium Gaimersheim, Investitionsum-
lage an Zweckverband) 

Euro: 
      

286.040 

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt: 290000.171000 
(Schülerbeförderung, Zuweisungen für 
laufende Zwecke vom Land, Pauschale) 

von HSt: 234000.363000 (Gymnasium 
Gaimersheim, Investitionszuweisungen von 
Zweckverbänden, Überschuss/Rückzahlung 
des Vorjahres) 

von HSt:       

Euro: 

222.443,59 

      

63.596,41 Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20      Euro: 
      

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von       Euro für die Haushaltsstelle/n 
(mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung) 
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
 
Nachhaltigkeitseinschätzung: 
 
Wurde eine Nachhaltigkeitseinschätzung durchgeführt:  ja   nein 
Wenn nein, bitte Ausnahme kurz darstellen und begründen 
 
Finanzwirtschaftlicher Beschluss 
 
 
Kurzvortrag: 
 
Gemäß Finanzplan 2022 des Zweckverbandes Gymnasium Gaimersheim und nach Rück-
sprache mit dessen Geschäftsstelle wurden für den Haushalt 2023 Investitionsumlagen 
i. H. v. 13.800 Euro entsprechend der fortgeschriebenen Finanzplanung eingeplant.  
 
Nachdem der Haushalt des Zweckverbandes Gymnasium Gaimersheim regelmäßig erst zu 
Beginn des jeweiligen Jahres und somit nach dem Haushalt der Stadt Ingolstadt aufgestellt 
wird, konnte der Ansatz für die städtische Investitionsumlage nicht mehr angepasst werden.  
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Im Rahmen der Haushaltsaufstellung 2022 wurden beim Zweckverband deutlich mehr An-
schaffungen veranschlagt, als in der bisherigen Finanzplanung berücksichtigt. Die sichtbar 
erhöhte Investitionsumlage für zu überplanmäßigen Ausgaben für die Stadt Ingolstadt. 
 

Gemäß Bescheid vom 14.03.2023 entfällt auf die Stadt Ingolstadt eine Investitionsumlage 
über 299.840 Euro.  
 
Es ergeben sich überplanmäßige Ausgaben i. H. v. 286.040 Euro, welche durch die Einnah-
me aus der Überzahlung der Investitionsumlage 2022 und den Mehreinnahmen bei der pau-
schalen Zuweisung der Schülerbeförderung gedeckt werden können. 


